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Das Bezirksgericht St. Gallen bat mit Bescbluss vom 15. und 18.
November 1910 die Einleitung des Amortisationsverfabrens gemäss Art. 850
mpd ff. 0. R. in bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel
verlügt:

- i -i

'
'

• A'~ 'j
,.3parkassascbein Nr. 17517 der St, Gallischen Hypotbekarkasse, lautend

zugunsten yori Jöh. Eisele,' Lobnkutscber, Lacbeh-Vonwil, d. d. 28.
August 1908, Wert ,31. Dezember 1909: Fr. 1566.50. ,• y' Sparkassascbeiri der St." Gallischen Kantbnalhank Nr. 83135, lautend
atii, Bertha Sutör, geb. Lutz, in St. Gallen, d.d. 16.. Mai 1893, Wert 31.
Dezember 1909: Fr. 1164.20, ursprüngliche/Einlage Fr. jlOOO. j.

Die allfälligen Inhaber dieser. Titel .werdpn hiem'it, aufgefordert,
dieselben innert 3 Jähren/. von der .ersteh Auskündigung ah gerechnet, dem
Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, ansonst die Amortisation

ausgesprochen würde., ^ ^ (W 148')
Stf Gallen, den 12. Dezember" 1910. "y(i j.„,

Die" Bezirksgerichtskanzlei.

Folgende Kapitälhriefe werden vermisst: r1ri.
1) Fr. 100 handrechtlicb, Nr. 107, ohne Vorgang, Lichtmesszinsig,

ursprünglich errichtet am 15. Mai 1818, haftend auf dem
Heimwesen Nr. 73, Jakob Eugster, Hafners, Blatten. Kreditor war
1860: Eugster, Hauptmann, Blatten. r

2) Fr. 210, bandrechtlich, Nr. 17733, auf Vorgang Fr. 2390, Licht¬
messzinsig, ursprünglich errichtet am 18. August 1853, und
haftend, auf dem Heimwesen Nr 125, Job. Anton Schmid, in der
Säge, Oberegg. Kreditor war 1860: Job. Georg Breu, zu Ladern.

Jr Allfällige. Inhaber dieser Titel werden biemit amtlich aufgefordert,
dieselben innert 6, Monaten, a dato, hei (Unterzeichneter Amtsstelle
vorzuweisen, andernfalles dieselben nach Ablauf dieser Frist in gesetzlicber
Weise anülliert würden. t, (W 4')

Oberegg, den 11. Januar 1911.
t. )o n h.

Aus Auftrag: Die Bezirkskanzlei.

Sous la' dät'e du 29 döcembre 1910, le president du tribunal du
district de Moutier, ..en application des arti_13, 97 et 102 de la Joi föderale
sur'le cöntrat d'assurance et 849 et s. C. ,0., a prononcö l'annulation de
la police d'assurance sur.la vie, contractee par,Alcide Biedermann, ci-
deyäht ,fäcteür,'.ä Tavannes,' auprös de la cai^se de prövoyance suisse d'as-
surances sür la vie «Patria», succursale de Berne, le 1eraoüt 1881, n" Ab
1360,. ce qui par les prösentes est rendu public. • (W-1601)'

Moutier, le 29 döcemhre 1910. I.
Le greffier du tribunal: F.iDegoumois, notaire.

'1

Wi» .U

HandeLsregLste^. comm^ree.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registrö principale -

Bern — Berne — Bern»?
'M' '1 >' 'Bureau Büren '

1911. 10., Januar. Die Firma Job. Zingg-Moser, Wein-, Tuch- und
Spezereibandliitig, in Diessbacb fS. H. A. B. Nr. ,107 vöm'5. April 1898,
pag. 439), erteilt Einzelprokura an J. Zingg-Furrer,* von und in Diessbacb,
•Sohn des Geschäftsinhabers.

Kldwalden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden basso

1911. 11. Januar. Aus der Kollektivgesellschaft Zgraggen, Furier &C°
in Hergiswil (S Hi A." B. Nr. 200 vom 3. August 1910, pag. 1394) ist
Alois .Zgraggen) von Erstfeld, in Hergiswil, ausgetreten. Die übrigen diese
Firfosfibetreffenden Eintragungen im Schweiz." Handelsregister bleiben
unverändert. .1 u, ^

,c ll; Januar. Die Firma Catbarina Zgraggen, Spezerei-, Meroerie- und
Tucbhandlubg/ ln Hergiswil, ist erloschen.

^ Freiburg — Frlbourg — Frlborgo
Bureau de Romont (district de la Glane) ^

3
1911. 10 Janvier. Dans sa sdance du 17 septembre'l910, la Socifite

de laiterie^" d'etf haut du Chatelard, au Chätelard (F. o. s. du c. du
4 mars 1888,1" n° 31,, page" 244), a nommö Alfred Roch, memhre de la
•commission", etf" remplacement de Francois Tinguely. 1

'' -./ii
Solothnrn — Solenre — Soletto

Bureau Ölten 1

j i ..." - '*'1Charles Edmund Tatlow ist als Direktor zurückgetreten; seine Unterschrift -
ist daher erloschen. Direktor Cäsar Affolter zeichnet nunmehr mit Einzel-
untersebrift. n, i i • ' a "

•»

ill. Januar. Unter dem Namen Milchgenossenschaft ßariberg hilde^
sieb mit dem Sitze in'Kienberg eine Genossenschaft,'werebfe die best-'
mögliche Verwertung der verfügbaren MilCh durch Verkauf an emeh'Unternehmer'

und den Schutz ihrer Mitglieder vor Uehervorteilnng bezweckt.1**
Die Statuten sind am 9. Dezember 1910 festgestellt worden. Die Dauer
der. Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft vfird erworben
durch. Unterzeichnung deryStatuten oder einer diesbezüglichen Beitritts^
erklärung und Aufnabmebes'chluss der' Hauptversammlufag. üDas 'EintrittS-'*
geld beträgt Fr. 2 proKnb. Die jährlichen Beiträge werden vöh^derHaüpt^"1
versammlüngi Jeweils festgesetzt.' Der "Austritt kann nur'ahf Ende'eines*'
Vertragsjabres erfolgen und ist :1 Monat vor Abscblus's des neuen Milche
Vertrages dem Vorstande anzuzeigen. Das Austritfsgeld'beträgtFr. 5 pro
Kuh. Die Mitgliedschaft erlischt ferner infolge Tod, Konkurs und
Ausschluss seitens der Hauptversammlung. .-Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren' Vermögen ; eine persönliche'Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossen- '

Schaft erfolgen durch persönliches Bieten.' Ein direkter Gewirinwird nicht
beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Hauptvereammlüng"
und ein Vorstand von sieben Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unter-'
sebrift namens der Genossenschaft führen der Präsident üud der Aktuar'
in kollektiver Zeichnung. Mitglieder des Vorstandes sind : Ernst Bippsteitf,"
Präsident; Johann Llecbti, Vizepräsident; Theodor'Belser, Aktuar; Adolf'
Bippstein, Kassier; Johann Rippstein',1 Bannwart; Johann Bippstem-Gnhlef, ^

und Emil Guhler-Rippstein, Milchfecker; alle wohnhaft in Kienberg.
»

' i:J", iU lT ' i

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basflea-Cltti'^
^ j ^1911. 9. Januar. Die Firma D' Ernst Bloch in SL Ludwig (Elsass);'

mit Z w e i g n i e d e r 1 a s s u n g

1911.n ll. Jabuar. Seifenfabrik Sunlight (Savonnerie Sunlight), in Oltea
<S. H. A. B.1 Nr. 72 vom 25. März 1909, und Nr """ T

in Basel (S.,/H. Nr. 30 vom
5. Februar'1910; pag. 1941 ist laut Eintragung im Handelsregister des jkaiSörl. Ämtsgerichtes Mülhausen. ,i- Elsass vom 4. Januar 1911
übergegangen an deii'Apotheker Ludwig-Zugmeyer, von ,Strassburg i-Elsass,
wohnhaft in BaselyGeschäftslokal nunmehr; Bachlettenstrasse 18.j 4aul\&w

9. Januar. Unter derlFirma Societe Financiere Internationale d'Etudes
Industrielles et Minieres gründet sieb mit. dem Sitze in Basel eina
Aktiengesellschaft,' welche das Studium und die Finanzierung von
Eisenhahnprojekten zum Zwecke hat. Die Gesellschaftsstatuten sind am t>

26. August 1910 festgestellt worden. iDie Gesellschaft ist-auf unbestimmte
Zeit^gescblossen. Das Gesellscbaftskapital beträgt eine Million zweihundert-
fünfzigtausend Franken (Fr.-1,250,000), eingeteilt in 12,500 Aktien von
Fr. 100. Die ,Aktien lauten auf^den .Inhaber. .Die Bekanntmachungen
erfolgen durch Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Die-
Vertretung der Gesellschaft nach aussen^übem zwei vom Verwaltungsrate, s

gewählte Delegierte aus. Dieselben .' führen namens der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift durch (.kollektive Zeichnung. Die beiden
Delegierten sind: Giuseppe Pagani,- italienischer; Staatsangehöriger,'wobm
baft in Stresa (Italien),-und. Julius Parisot-Cousy, französischer
Staatsangehöriger, wohnhaft in Basel- Geschäftslokal:. Güterstrasse. 108. in

o 11.. Januar. Aus der Direktion der ^Aktiengesellschaft unter der Firmst'?
Schweizerische Kreditanstalt: in Zürich I mit Zweigniederlassung^ in*
Basel (S. H. A.; B; Nr. 11 vom 15: Jannar 1907, pagJ 70/71), ist Rudolf
Wäber, in Zürich, ausgeschieden. Dessen Unterschrift ist somit erloschen.'

11. Januar. Inhaber der Firma G. Scbyns in Basel 'ist Jean Gaspard
Hubert Schyns, von Henri-Chapelle (Belgien), Wohnhaft 'in Antwerpen
(Belgien). Die Firma erteilt Proknra an Georges Ewig, von''und in Basel.
Reisehnreau. Heumattstrasse 11..ii. s

Schaffhansen — Scbaffhonse Sciaffbsa
,f £)i

1911. 11. Januar. Die Kommanditgesellschaft unter der jFirma Osty.t
schweizerische Transportgesellschaft Welti & C° in Scbaffbaiisen(S. H. A. b!
Nr. 112 vom 4. Mai 1908, pag. 794/795) bat sich infolge Austrittes des
Kommanditärs Paul RueS aufgelöst. Aktiven nnd Passiven gehen über an
die neue Firma «Ostschweizerische Transportgesellschaft Welti & C°».

11. Januar. C. Adolf Welti-Furrer, Oswald Welti-Gainz .und Jobann
Rudolf Maurer, alle drei von und in Zürich, haben unter der.Firma
Ostschweizerische Transportgesellschaft Welti & C° in-Schaffbausen einer
Kollektivgesellschaft eingegamgen, welche am 1. Januar 1911 ihren Anfang
nahm. Zur Vertretung der Gesellschaft ist die Kollektivunterschrift zweier
Gesellschafter notwendig. Natur des Geschäftes: Speditions- und
Transitgeschäft für deutsch-schweizerische Zollabfertigungen, Import-und
Exportverkehr, Versicherungen und Schiffahrt. Geschäftslokal:.Vorstadt, zum
grossen Keßg. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der aufgelösten
Kommanditgesellschaft «Ostschweizerische Transportgesellschaft Welti
& C«».

Aargau — Argovle — Argotia
Bezirk Baden

1911. 10. Januar. Die'Firma Franz Rotta, Weiribandlu'ng, in Turgi
H. A. B.-1908, pag. 1658), ist infolge Aufgabe'des Geschäftes erloschen.

10. Januar. Die voii' der Firma Aktiengesellschaft vormals E. Kappeler«
Bebie in Turgi (S.' H. A. B. 1908, pag. 2155) an Linus Meyer, Grossrat,
und Heinrich Meyer erteilte Kollektivprokura ist. erlöschen.

-
* rnxf >t'.tt l t t t- • .ffy

(S

163 vom 29. Juni 1909).
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Nichtamtlicher Teil — Partie non ofllcieüe
Patentausführungszwang in Deutsehland. Die Frage der Abänderung

des Patentgesetzes vom 7. April 4891 ist in den letzten
Jabren wiederholt im Reichstag erörtert worden. Wie nun den Motiven
zum Entwurf eines solchen Abänderungsgesetzes zu entnehmen ist, sind
die Vorarbeiten zu der Revision eingeleitet. Infolge der Mannigfaltigkeit,
teilweise auch Gegensätzlichkeit der von den beteiligten Kreisen
kundgegebenen Wünsche und bei der Schwierigkeit einiger der in Betracht
kommenden Fragen hat indessen die Prüfung nqch nicht abgeschlossen
werden können.

Auf der andern Seite hat sieb, vornehmlich unter dem Einfluss der
Gestaltung des internationalen Rechts in der letzten Zeit, die Notwendigkeit

ergeben, die Frage des Ausführungszwanges für patentierte Erfindungen
(§ 41 des Patentgesetzes) alsbald und unabhängig von der allgemeinen
Revision des Gesetzes neu zu regeln. Während die übrigen wiebtigeren
Fragen der Revision mehr oder weniger in einem solchen Zusammenhange

stehen, dass eine gesonderte gesetzgeberische Behandlung nicht
möglich ist, lässt sich die Abänderung des §.ll ohne Rücksicht auf andere
Bestimmungen des Gesetzes durchführen: '

Die Vorschrift in § 44 lautet: Das Patent kann nach Ablauf von drei
Jahren, von dem Tage der über die Erteilung des Patentes erfolgten • Be-1
kanntmachung gerechnet, zurückgenommen werden: 4) Wenn der
Patentinhaber es unterlässt, im Inland die Erfindung in angemessenem Umfang
zur Ausführung zu bringen, oder doch alles zu tun, was erforderlich ist,
um diese Ausführung zu sichern; 2) wenn im öffentlichen Interesse die
Erteilung der Erlaubnis zur Benutzung der Erfindung an andere geboten t

erscheint, der Patentinhaber aber gleichwohl sich weigert, diese Erlaubnis
gegen angemessene Vergütung und genügende Sicberstellung zu erteilen.

Dem erwähnten Motivenbericht zufolge wird schon seit Jahren in den
beteiligten Kreisen Deutschlands hauptsächlich infolge der Entwicklung der
Industrie und des wachsenden Einilusses, den der Erfindungsschutz auf die
Erzeugung der wirtschaftlichen Güter ausübt, die Auffassung vertreten, dass
unter den betebenden wirtschaftlichen Verhältnissen das SystemdesAus-
fübrungsz w a n g e s, namentlich in seiner internationalen Geltung, für
die wirtschaftlichen Interessen schädlich ist. Es wird darauf hingewiesen,
dass der Zwang, die geschützte Erfindung nicht nur im Heimatstaate,
sondern auch in anderen Patentländem auszuüben, zu einer .unwirtschaft¬
lichen Zersplitterung der Produktion oder gar zur Auswanderung der
Industrie führen müsse. Im Falle der Nichtausführung verfalle das Patent
zugunsten der fremden Industrie. Um diese.Folgen abzuwehren, werde
für den Erfinder in Frage kommen, unter Verzicht auf den Patentschutz
die Erfindung in den Formen des Fabrikgebeimnisses zu verwerten, was
für Technik und Industrie offenbar nachteilig sei. Aber auch für den
inneren Verkehr lasse sich der Ausfübrungszwang wegen der damit
verbundenen Entwertung des Patents nicht rechtfertigen. Dies gelte
besonders für das Patent des unbemittelten Erfinders. Wenn es diesem nicht
gelinge, die Hilfskräfte des Kapitals oder die Bereitwilligkeit der Industrie
zur Uebernahme der Erfindung zu gewinnen, müsse er den vorzeitigen
Untergang des mit Opfern erworbenen Patentschutzes gewärtigen, ja man
babe es in der Hand, ihn geradezu zur Aufgabe des Patents zu zwingen.
Die Besorgnis, dass durch die Beseitigung des Ausfübrungszwanges die
Gefahr monopolistischer Ausbeutung der Erfindung zum Schaden der
mitbewerbenden Industrie oder des inländischen Verbrauchs herbeigeführt
werde, sei nach den bisherigen Erfahrungen nicht begründet. Die
Erfindung werde gemacht, um nutzbar verwertet zu werden. Auch die
Verwertung der Erfindungen vollziehe sich im allgemeinen nach den Gesichtspunkten

von Angebot und Nachfrage. Falls aber im einzelnen Falle eine
Erfindung, deren Einführung in den Verkehr durch allgemeine wirtschaftliche

Rücksichten geboten sei, nicht ausgeübt oder vom Patentberecbtigten
den natürlichen Bedingungen zuwider zu Sonderzwecken missbraucht
werde, könne durch Einführung der Zwangslizenz die Möglichkeit
geschaffen werden, sie dem Verkehr zugänglich zu machen.

Namhafte Vertreter der Industrie und der Wissenschaft sowie
angesehene Körperschaften und Vereine, darunter der Verein zum Schutze des
gewerblichen Eigentums, sind deshalb für die Beseitigung des Ausfübrungszwanges

und seine Ersetzung durch den Lizenzzwang eingetreten.
Auch im Ausland haben diese Bestrebungen Beifall gefunden. Die Association

Internationale pour la Protection de la Propriöte Industrielle hat auf
ihren letzten Kongressen zu Berlin, Nancy und Brüssel sieb in demselben
Sinne ausgesprochen und entsprechende Beschlüsse gefasst.

Zu einer Abänderung der inneren deutschen Gesetzgebung lag hisher
eindringlicher Anlass nicht vor. Es galt vielmehr zunächst, die Schäden
des Ausführungszwanges, soweit sie im internationalen Verkehre hervortreten,

im Wege internationaler, Verständigung zu mildern.
Zunächst wurde in den 4892 mitjtalien und mit der Schweiz
abgeschlossenen Verträgen bestimmt, dass die nach den Gesetzen der ver-
tragscbliessenden Teile im Falle der Nichtausführung einer Erfindung
eintretenden Rechtsnachteile auch dadurch ausgeschlossen werden, dass die
Ausführung in dem Gebiete des anderen Teils erfolgt. Ferner wurde in
die Internationale Uebereinkunft zum Schutze des
gewerblichen Eigentums vom 2 0. März 4883 wesentlich auf
Betreihen Deutschlands durch die Brüsseler Zusatzakte vom 44. Dezember
4900 die Bestimmung aufgenommen, dass der Verfall eines Patents wegen
Nichtausübung in den Unionsländern nicht vor Ablauf von drei Jahren

seit der Patentanmeldung und nur dann"ausgesprochen werden kann,
wenn der Patentsucber rechtfertigende Gründe für seine Untätigkeit nicht
dartut. Schliesslich wurde mit den Vereinigten Staaten von Amerika in-
dem Abkommen vom 23. Februar 4909 vereinbart, dass dio in den
Gesetzen des einen vertragschließenden Teils enthaltenen Vorschriften,
wonach im Falle der Nichtausführung eines Patents die Zurücknahme oder
eine sonstige Beschränkung des Rechtes vorgeschrieben ist, auf die den
Angehörigen des anderen Teiles gewährten Patente nur in dem Umfang
der von diesem Teile seinen eigenen Angehörigen auferlegten Beschränkungen

Anwendung finden; dabei soll die Ausführung des Patentes in den-
Gebieten des einen verlragschliessenden Teiles der Ausführung in den
Gebieten des anderen Teiles gleichstehen.

Die Ausführung der patentierten Erfindung soll künftig nicht mehr
allgemein gefordert werden. Dieser Grundsatz lässt sich jedoch nicht
unbeschränkt durchführen, vielmehr wird an der Zulässigkeit der Zurücknahme

des Patents festgehalten, wenn die Erfindung ausschliesslich oder
in der Hauptsache im Ausland, ausgeführt wird,' wobei es keinen
Unterschied begründet, ob dies durch einen Deutschen oder einen Ausländer
geschiebt.

Der Ausfübrungszwang soll nun für die Regel durch den Lizenz-
zwang ersetzt werden. Soweit aber die Ausführungspflicht bestehen
bleibt, soll daneben der Lizenzzwang aufrecht erhalten werden, da beider
Rechtshehelfe nicht durchweg gleichen Zwecken dienen.

Im Falle der Lizenzverweigerung soll, wie nach dem geltenden Rechte,
die Zurücknahme des Patents ausgesprochen werden können.
Dabei wird daran festgehalten, dass die Zurücknahme nur zulässig ist,
wenn ein öffentliches Interesse besteht.

Aber nicht in allen Fällen wird der Sachverhalt so liegen, dass die
Zurücknahme des Patents geboten ist. Der Entwurf siebt deshalb vor, dass
in den dazu geeigneten Fällen von der Zurücknahme abgesehen, und dem
Lizenzbedürftigen lediglich die Berechtigung zur Benutzung der Erfindung
zugesprochen werden kann. J

— Oesterreichisch-ungarische Bank. Der Recbnungsabschluss pro 4940
ergibt abzüglich aller Auslagen ein reines Jabreserträgnis von K.21,443,444.
Hievon gebühren den Aktionären, gemäss Art. 402 der Statuten, zunächst
4 7« des eingezahlten Aktienkapitales von' 210 Millionen Kronen, also
K. 8,400,000, von dem verbleibenden Rest werden dem Reservefonds
40 X =' K. 4,274,344, dem Pensionsfonds 2% =* K. 254,868 zugewiesen,
wonach noch K. 44,214,230 restieren. Von diesem Rest gebühren den
Aktionären weitere 2 % des eingezahlten Aktienkapitals — K. 4,200,000
und den heiden Staatsverwaltungen ebenfalls K. 4,200,000. Es verbleiben
somit K. 2,814,230, von welchem Reste, da die Gesamtdividende 6 % des
eingezahlten Aktienkapitals übersteigt, ein Drittel mit K. 938,076 der
Dividende zuzurechnen ist, und zwei Drittel, das ist K. 4,876,453 den
beiden Staatsverwaltungen zufallen.

— Die belgische Nationalbank hat am 42. Januar ihren Diskontsatz von
5 X auf 4'/s 7» herabgesetzt

*

Lettres avec valour declaree. Par note du 9 decembre 4940, la legation

britannique, ä Berne, a notifiö au Conseil föderal, de la part de son
gouvernement, l'adbesion, ä partir du 4er mars 4944, de l'Afrique Orientale

britannique et de l'Uganda, ä l'arrangement de Rome, du26mail906,
concernant l'ecbange des lettres et des boites avec valeur declaree.
L'adhesion est limitee ä l'öchange des lettres avec valeur declaree.

1 Cette adbösion a ötö notifiöe aux Etats ayant adbörö ä l'arrangement
pr6cite, qui sont aujourd'hui au nomhre de 29, savoir: Allemagne et pro-
tectorats, Argentine, Autricbe-Hongrie, Belgique, Brösil, Bulgarie, Chili,
Colombie, Danemark et colonies, Egypte, Espagne, France et colonies,
Grande-Bretagne et colonies, Gröce, Guatemala, Italie et colonies, Japon,
Luxembourg, Montenegro, Norvöge, Pays-Bas et colonies, Portugal et
colonies, Roumanie, Russie, Serbie, Suöde, Suisse, Tunis et Turquie.

— Circulation des automobiles. Par note du 29 decembre 4940, le
gouvernement francais a fait notifier au Conseil föderal par la legation de
Suissej ä Paris, l'adbesion de la Suede ä la convention internationale con-
clüe k Paris le 44 octobre 4909, au sujet de la circulation des automobiles.

r

— Epidemics. En date du 40 janvier crt., le Conseil föderal a pris la
decision ci-aprös: Ne doivent plus ötre considöröes comme contaminöes
par le cbolöra les circonscriptions suivantes: a. La Russie; b. lescomitats
hongrois de Pozsony, de Györ, de Komärom, d'Esztergom, de Pest-Pilis-
Solt-Kiskum, de Fejör, de Tolna, de Baranya et de Bäcs-Bodrog.

Sont en consöquence rapportöes les mesures prises ä l'ögard des
provenances de ces circonscriptions par arrötös du Conseil föderal des
22 aoüt, 2 septembre et 3 octobre 1910.

Demeurent actuellement döclaröes containin£es par le cbolöra les
provinces italiennes de Caserte et de Rome (ä l'exception de la ville de Rome)
et la ville de Palermo, ainsi que la ville de Constantinople.

l.

— La Banque nationale de Belgique a, le 42 janvier, reduit le taux deß
son escompte de 5 % ä 4% °/o.

' f

u;
Annoncen-Regie:

lAASENSTEIN A VOGLER Anzeigen — Annonces Rögie des annonces:
HAA8ENSTEIN Ac VOGLER

or

Papierhandlusiig- eis 'gros
A. »Mucker, Nachf* '

(438)

Jacker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons

Amortisations-Anfruf
Das Eialageheft der Eidgenössischen dank A.-G. in Zürich,

Hr. 2025, lautend auf den Namen von Victor Kunz, ist
verloren gegangen. (Zä 5453) (404.)

Sofern dasselbe nicht innert 3 Monaten, von heute ab,
an nnsenh .Eassäschalter in, Zürich präsentiert wird, wird
dasselbe annuliert und es wird auf Ablauf dieser Frist dem
rechtmässigen Inhaber des genannten Einlagebeftes ein neues
Heft ausgeliefert werden.

Zürich, den 44. Januar 4914'.

Eidgenössische Bank.
(Actiengesellschnft)

Z Für stark begangene Lokalitüten ist (3090;) ^

I liHliscli.lliirlliolzJinili"
^ »»

a weil äusserst widerstandsfähig gegen Abnützung

t t zwecMssioste id
K

Atteste und Muster stehen zur Verfügung

Parquet- und CbalefFabrik lnterlaken

Junger ßommis
der Eisenwarenbraucbe
beider Landessprachen mächtig,
sacht anderweitige Anstellung.

Offerten unter Chiffre G100 HB
an Hassenstein & Vogler, Bern.

Oie
Musterzeichner*
« Kunstschule«5
für Textil- und kunstgewerbliche
Gebiete, in St. Eiden (Schweiz),
bildet praktisch selbständigeMuster-
zeichner und Zeichnerinnen für
Weberei, Stickerei, Druckerei und
Malerei aus. Höchste Anerkennungen

und Preise. Prospekte gratis.
Fr. Jusinsk), St. Fiden/St. Gallen
(Schweiz). (195 G) 105-
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Widemaum! Handelssohala
Kohlenbergl3. Gegr. 1876. Halb-
jahr- uJahreskurse. Privatkurse.
Prosp. gratis. Ausgez. Referenz.
Semesterbeginn 15. April, (65(1)1.

Ill ilUl-AHlll
in Neuhansen

41„ AnlBiiien v. Frj,000,000 v. 1897

Rückzahlung ausgeloster Titel
In der am 11. Januar 1911 auf Grund des Amortisationsplanes

vorgenommenen Ziehung von Obligationen dieses
Anleihens sind die nachfolgenden 80 Titel ä Fr. 1000 zur
Rückzahlung auf den 1. April 1911 ausgelost worden:

Nr. 371/380, 491/500, 1381/1390, 1881/1870, 2091/2100,
2181/2170, 2911/2920, 2961/2970.

Die Rückzahlung findet, vom Verfalltage an, zum Nennwert

und spesenfrei
in Neehausen: durch die Aluminium-Industrie-Aktien¬

gesellschaft
» Schaiihauien: s s Bank in Schaffhansen
s Zürich: » » Schweiz. Kreditanstalt
j> d den Schweiz. Bankverein
s Basel: » » Schweiz. Bankverein

ss »die Schweiz. Kreditanstalt

ss ss Aktiengesellschaft r.Speyr fc Co

gegen Einreiohung der betreffenden Titel statt. 102,
Neuhansen, den 12. Januar 1911.

Die Direktion.

Vilie de Geneve
Iii! im porten» Mgitiiiu Ii Ii Iii Ii He 1896

Obligations de 500 francs, rembonrsables an pair

Le conseil administratif informe les porteurs de ces
titres que le sort a dösignö, pour Stre remboursöes le
1er förrier 1911, les obligations portant les numöros suivants:

121 243 360 556 571 777 786 944
971 1002 1060 1086 1117 1322 1559 1568

1739 1788 1917 1965 2240 2241 2442 2445
2458 2555 2594 2639 2653 2780 2804 2951
2980 2981 3106 3193 3313 3430 3456 3482
3596 3667 4079 4288 4302 4417 4431 4699.
4769 4815 4844 4870 5010 5088 5197 5246
5315 5372 5417 5590 5678 5701 5837 6069
6287 6290 6369 6704 6746 6914 6994 7170
7342 7383 7396 7989 8004 8089 8237 8305
8578 8784 8902 9277 9363 9479 9590 9612
9621 9689 9705 9812 9816 9821 9834 9941
9948 10001 10024 10434 10476 10641 10734 10882

11135 11139 11305 11321 11569 11573 11612 11771
11779 11787 11891 12077 12224 12497 12593 12597
12603 12802 12810 12838 12944 13078 13091 13188
13209 13218 13244 13256 13311 13555 13558 13989
14018 14028 14100 14111 14199 14335 14535 14997
15058 .15505 15572 15580 15594 15606 15663 15667

45686 15801 15843 16003 16139 16333 16392 16406
16490 16562 16626 16744 16792 16816 16887 16898
16940 16992 17253 17709 17820 17862 17931 18040
18063 18151 18158 18298 18360 18574 18592 18701
18740 18766 18877 18894 18968 18983 18989 19056
19288 19342 19428 19527

Ces obligations seront remboursöes contre la remise des
titres munis de leurs coupons non öchus, dös le 1er fivrier
1911, ä la Caisse Municipale, rue de l'Hötel-de-Ville, N° 4,
aü 1er 6tage. (544 X) (106!)

Les obligations ci-apres sont sorties antörieurement et
n'ont pas 6t6 pr6sent6es.au remboursement; elles cessent
de porter int6r6t depuis le tirage:

Tirage du 1er aoüt 1909 : N° 4413.
Tirage duilor f6vrier 1910: N°3 8307, 13070.
Tirage du 1er aoüt 1910: N09 332, 741, 828, 932, 1943,

2104, 2431, 3097, 5209, 5869, 6074, 6085, 6667, 6700, 10831,
12854, 13465, 13508, 14636, 15208, 18139. '

Gtnfcre, le 3 janvier 1911.-

Le secretaire general du conseil administratif:
- i Ed. Chapuisat.

Commerpant, tree energique
connaissant ä fond les affaires de banque et disposant de (69.)

' r= fr. 40,000 —
s'intöreBBerkit dons une bonne affaire commerciale ou industrielle.

Ecrire sous V136L ä Haaseustein & Vogler, Lausanne.

Kapitalbeteiligung
in grSsserem Betrage wünscht erfahrener (78!)

zz= Kaufmann
in nachweisbar solidem, rentablem Geschäft. Fabrikationsbranche

und aktive Betätigung bevorzugt. Offerten unter
Chiffre F 78IIB an Haasenstein &-Yogler, Bern.

Baugwllscbaft Cavelweg J1.0.
in Bern

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Dienstag, den 17. üannnr 1911, nachmittags 3 Uhr, im l>6tel Simplen in Bern

Traktanden:
1. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 30. Dezember 1909.
2. Entgegennahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle über

die Geschäftsperiode 1909/10, Beschluss über Genehmigung der Jahresrechnung
und D6charge-Erteilung an den Verwaltungsrat

3. Aufnahme einer zweiten Hypothek und Liegenschaftsverkauf.
4. Neuwahl der Kontrollstelle. 88,
5. Antrag des Verwaltungsrates über Liquidation der Gesellschaft.
6. Unvorhergesehenes.

Jahresbericht mit Jahresrechnung und Bilanz liegen von heute an im Bunan von
F. Müller ft Sohn, Notariat und Verwaltung, in Bern'zur Einsicht der Aktionäre auf.

Der Ausweis über den Aktienbesitz hat vor Beginn der Versammlung im Versammlungslokale

stattzufinden.
Die Herren Aktionäre werden zu dieser Versammlung höfl. eingeladen.
Barn, den 10. Januar 1911.

Der "Verwaltungsrat.
>1 Sdiuelzerlscm Seetholbohn

Einladung
zur (110.)

aimeromentlichen Generalversammlung der Aktionfire
auf Montag, den 30. Januar 1911, nachmittags 31/* Uhr
im Bahnhof-Buffet II. Klasse in Luzem

Traktandum:
Abtretung der Licht* & Kraftverteilungsanlage Hochdorf

Stimmkarten zur Generalversammlung können bis am 28. Januar 1911 gegen Einreichung
eines Nummernverzeichnisses der Aktien bei der Gczellichaftskasse in Hochdorf bezögen
werden.

Hochdorf, den 13. Januar 1911.

Für den Verwaltringsrat,
Der Präsident:

P. Conrad..ur

332IZ

KÖHLEHSTIFTE

Bemusterte Offerten auf Anfrage
U

(200 Z) (794')

TSteetrocarbon
Niederglatt Kanton Zürich

312 °lo Mm\M des Kant Luzem

von Fr. 1,000,000 vom 21. Mflrz 1894 '

Das Finanzdepartement des Kantons Luzern bringt hiemit
zur Kenntnis, dass bei der 13. Amortisationsziehung folgende
26 Obligationen zur Rückzahlung auf den 1. Mai 1911
ausgelost wurden: '

Nr. 6, 25, 55, 74, 117, 177, 192, 216, 222, 251, 310, 422,
430, 461, 482,435, 543, 575, 651, 666,779, 801,805, 930,960, 970

Die Inhaber dioser Obligationen werden eingeladen,
dieselben nebst den noch nicht verfallenen Zinscoupons auf
den 1. Mai nächsthin bei einer der nachstehenden Zahlstellen.
einzureichen: (258 Lz) 101,

In Luzern bei der Staatskasse des Kantons Luzern
» » Luzerner. Kantonalbank
» s Bank in Luzern -

In Basel beim. Schweizerischen Bankverein
In Bern bei der Schweizerischen Nationalbank und

ihren Zweiganstalten und Agenturen
In Zürich beim Schweizerischen Bankverein

und dagegen den Nennwert der Obligationen in Empfang zu
nehmen. Mit dem 1. Mai 1911 hört die Verzinsung der
ausgelosten Obligationen auf.

Luzern, den 12. Januar 1911.

Namens des Finanzdepartements:
Der Reg .-Rat: Steinmann.

Vermittl. nur reellst. Ass.,
Kommand.. Rat in Finanz.- a.
allg. Geschäftssach.. Statuten,
Verträge. Einriebt, bis grösster
prakt. Buchh.. BUcherexpert.
Langj. Erfahr, u. Rout.. A 1

Bankref.. Th. Russenberger, a.
Bankdir., St Gallen. T. 2322

Volontär
Ein Jingling von 17 Jahren

mit einigen Kenntnissen der
deutschen Sprache, mit guter
Schulbildung und schöner
Handschrift, sncht Stalle in
irgend ein Geschäft, um sich,
nebst Familienleben, in der
deutschen Sprache zu
vervollkommnen. Adr.: M. Bardet,
Stationsvorstand, in Lutiy
(Waadt). (20218 L) 108

Industrie prospöre, ä'Genäve,
benef. prouv. par 6crit, cherche
pour cause d'agrandissement

Commandite
de Fr. 10 mille. Excellentes r6fö-
rences a disposition. Offres sous
Ucl0225X ä Haasenatein&Vogler,
Genfeve. (107)

ZUR\ C $hrtVöFs tr. 81
TJE.LEPH;^S7. (ETABL .1895)

HF* Buchführung *mn
Ordne zuverlässig, rasch, dislu

vernachlässigte Buchführungen, I
.ventur und Bilanzen, Bücherexp«
tisen, Einführung der amerik. Buc
führung nach praktischem Syste
mit Geheimbuch. Prims Referenz«

Komme such nach auswärts.
H. Frisch, Leontardshalde 10. bei
Centrsi, Zörteh '. (SO.)
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'< Das a billige »»Automobil'ist für deö Käufer ein Blender. Schon bei der
1" Konstruktion desselben wird gespart, nicht Dauerhaftigkeit ühd

Zweckmässigkeit sind ausschlaggebend. Bei der Auswahl ded Konstruktions-
materiais wird erst recht der Verbilligung geopfert, denn hochwertige
Stahlsorten sind teuer und verursachen obendrein durcb schwierige
Bearbeitung viel r höhere Lohnausgaben. (275 Z) 89

Das « billige » Automobil ist weniger leistungsfähig, verbraucht mehr
Benzin und Gummireife, bildet eine ständige»Gefahr für die Insassen und
wird besonders kostspielig durch häufige und umfangreiche Reparaturen*
die sehr bald notwendig sind und die dem Besitzer des: Wagens das
Atrtomobilfahrerr verleiden. In kurzer Zeit ist die Preisersparnis
aufgezehrt und ein vorzeitiger Verkauf des älten Wagens vergrößert noch
den immer höher gewordenen Verlust

Die früheren Besitzer «billiger Wagen» sind die anhängliöhSten
Kunden ^unserer Benz-Automobile. Kataloge bereitwilligst Uto ^Garage
Automobil A.-G. Zürich, Seefeldquai.

OeEfentll£hes Inuentar
,'>. •£-

Ueber den Nachlass des am 8. Dezember 1910 Verstorbenen
Go'ttizied Anderegg, Direktor der Schweiz. Volksbank Wetzikon,
von Wangen a. d. Aare, wohnhaft gewesen in Wetzikon, ist
mit Beschluss des Bezirksgerichtes Hinwil vom 15. Dezember
1910 das ööentliche Inventar bewilligt worden.

Die Gläubiger sowohl als die Schuldner des verstorbenen
werden anmit aufgefordert, ihre Ansprachen und Verbindlichkeiten

binnen einer mit dem 30. Jannar 1011 ablaufenden
Frist der Ifotaiiatskänzlei Wald einzugeben, unter der
Androhung, dass Schuldner, oder auch im Besitze von
Faustpfändern' befindliche Kreditoren,; die ihre Eingabe zu machen
unterlassen, Ordnungsbuße, säumige Ahsprecher dagegen
(die Grundversicherten jedoch nur mit BezUg auf die
verfallenen Zinse) den Verlust ihrer Forderungen, insofern
solche weder aus den Notariats-, noch aus den
Pfandprotokollen mit Bestimmtheit ersichtlich, noch duich
Faustpfänder gedeckt sind, in dem Falle zu gewärtigen hätten,
weiih der Nachlass-auf Grundlage'des öffentlichen Inventars
angetreten würde. (3293)

" JWkld/ den 28. Dezember 1910.

Im Ausstand des Notars des Kreises Wetzikon,
Notariätskanzlei Wald (KL.Zürich):

J. J. Sclimid, Notar.'il>
g,3

; ßeneficium intentarii
gl 2 Ueber die Verlassenschaft des am 27. Dezember 1910.
verstorbenen Ulrich Frey-Suidter, Spedition'und Reisebureau;1!
Pilatusstrasse 2, in Lnzein, wurde zufolge gestelltem Gesuche
dad'Beneficium inventarii bewilligt mit folgenden Fristen:

y ct>-für Eingaben auf der Gerichtskanzlei Luzern bis
<5 ' 11. Februar 1911; _ (216 Lz) 75

TS)' für Aufnahme' des"amtlichen Güterverzeicbnisses'bis
,,L 25. Februar 1911;

c) für Ausschlagung» der Erbschaft bis 11. Uän 1911.
Erbstüassakurator: Herr Joi. Kiiüael, Gerichtssuppleant,"

in
Diese Bekanntmachung erfolgt'mit'der Aufforderung zur'

rechtzeitigen Einreichung der Eingäben, unter Androhung
der gesetzlichen Folgen im Unterlassungsfälle:

Lüxem, den 7. Januar 1911.

Für die Geriohtskanzlei,
Der Gerichtsschreiber: Dr. C. Oobb^jf.

Für Bunk- und Kassainstitute
Junger Mann mit dreijähriger Banklehrzeit, beider»

Sprachen in Wort und Schrift vollkommen mächtig, sucht
Engagement, event als Volontär^ 48,

Offerten befördern unter Chiffre D 48 HB Haasenstein &'
Vogler, - Berti.

^ • ' ' ' Buchdrnckerei H. JENT &' Co. in Bern — Imprimerie H. JENT A Co., ä Bern«

ouvert'toüte l'ann^e
Salons pour conseils d'adminlsti'atiön :: Repas de Nöces
:: Arrangements ponr sdjuurs :: Oarage ::

(6104 N) 2717. CESAR' DELACIIATJX, prop.

OeHentlicbes Inventar
Ueber den Nachlass des verstorbenen Joieph Müller-Ott,

Handelsvertreter, von Aesch (Luzern), wohnhaft gewesen1
Kieuzstiaese 80 in Zürich V, ist durch Beschluss des

Bezirksgerichtes Zürich vom 23. Dezember 1910 das öffentliche
Inventar bewilligt worden. ; > |

Die Gläubiger, wie auch die' Schuldner dea Verstorbenen
werden daher aufgefordert, ihre Ansprachen und Verbindlichkeiten

bis znm 13. Febrnar 1911 der unterzeichneten Notariatskanzlei

schriitlich anzumelden.'
' Die Unterlassung dieser Anmeldung hat für säumige
Schuldner oder Faustpfandkreditoren Ordnüngsbusse, für
säumige Ansprechet dagegen Vdrlust ihrer Forderungen zur
Folge, wenn der Nachlass auf Grundläge des öffentlichen
Inventars angetreten Würde. § 944 des zürch. Privairechtes.
'

Zürich V, den 10. Jaiiüar 1911.

Notariat i Hotlingen:
(Zä 5421) 96, A. Rtiigger, NÖiar. ^.

ScMzeMe Volksbank
1

Kreisbankefl in Basel,"Bern,Freiburg, St. Gallen, Genf,. St. Immer,
Lausanne, Montreux; Pruntrut, Sälgneldgier, Tra-
melän, Ilster, Wetzikon, Winterthur und Zürich niit
Comptoir in Zürich III. (9147 Y) 8061,

Agenturen: Altstetten, Dachsfelderi, Dulsberg und ThälwU.

Stammkapital und Reserven Fr. 58V> Millionen "J
:

Bis auf weiteres sind wir Abgeber von

01

> I l\ °|. Obli

unserer Bank, auf 8- Jahre' fest und nachher jederzeit gegenseitig auf
6 Monate kündbar, in Stücken von"Fr. 500, 1000 und 5000 mit Halb-
jahres-Coupons.1

l>le Generaldirektiöia.

Hnndels-AuskQnfte
BenlgDEneDls toiMUtüiii.

Aigis: A. Jordan, agent d'aff. pat
Basel: Steigmolcfr.<«(!!«•*« Inf Ink.
Btrc: A. Bauet & CoVAuskünfte, Ink.
— EuillJeunl," liiformatioiisbureäu.
— OoröldiSeiler, Notariat, Inkasso,

VerW.i ImmoDilien, Konkurssach.
— Haerdl, 8oUr, jev. Betr.- & Konk.-Beaot«.

Biel: Ffhltnaun, Notariat, Inkasso.
— Bangorter & Klein, Notariat^

Inkasso, Informationen.
Burgdort: f, Kaller, Adv. u. Ink
Cbanz-ds-Fonds: Ch.-E. Saiiandrs,

not. Rens., recouvrem<», gdr., ete
— Pähl Robert,' ägi de droit, recvr*«,

tcohtenticux renseigmt* commerc.
Chiässo: Anibro.-oll « Villa, Boitin.
Char: K. Ritz,Ink., Informationen'-,

Immobilien- lind Hypothckar-VeV _
mit'tlungeii, Verslcherungsbüreati«

Frlbonrg: Eruest. Girod, avocat
Laagenthal: Fiinpr. ü. 11Q ii;i, idr.i la.
Lausanne: G las-Cbol let, rens*>, ret»
— G. Muller, agent d'affair. patente.
Llestal: Kr. K. A Brodtbeek, Ädv.

Hauptbureau in Basel: Aeschen-
vorstadt2a. Ädvokaturu.Inkasso
in Basel-Land und Basel-Stadt.

Locarno: llr. S. Florl, Advok. Ink.
Lugano: Sehüfer-Glanim & Sebäfle,

und Mailand, Postfach 1068,
Rt>.-Bureau, Ink., Inf, Uebersets.

—Dr. Huber,einz. deutsch.Adv., Ink.
— (Tessin). Etude Aldo Veladlol,

avocat, notaire.
rJ. Conteptieux.

Comparuti'ous devänt tous tribd-
naus et'instances. RecoVivrements
amiables et juridiques.

Lnzern: J. Woeher-Grüter. Inka^dT"
— hoorad Frank, Inkasso. Infornp
— Dr. Zeiger. Adv. Krimihalrichter,
Kurten: Frloict Adv. & Notar.
JieuehAtel: R. Legier, agent d'&ff.
— Etude Edhi. Boflrqhln,Terrea'ux 1

— I)r G. Ilaldimaoo, av. reos. rec.
— Jean Röiitei, avocat, Place Purry. J
Rorschach: Joh. Huber, Adrotu. Ist
Saignel4gter(J.b.): Jos. Jobtn, av
Sehwys: tlieliael Ehrler, Inkasso.

Rechtsburcau, Konkurssachen, ü
Sololhorn: A, Brosl, Advocat. u. Ine.
St. Bollsn: J. Lelslng, Advok. u. Ink
— J. Förster,1 Advokatur, Inkassö.
— Dr. Gruebler, Rechtsanwalt'des

k. u. k. österr.-ungar. Consultits.
7vorden: F. Willomuiet, agent d'aA,
Znrlch: Levnl|lau(, Patentanwalts^,

unf Commercial-Bureaux A< • G,
— A. Sfhmldlin, Sensal, Auf. dar luerll

Finanzierungen,Beschaffung grdi- -
serer; Kapitalien, Assdeiationeri.'

Ich willlhheii'nicht eide'Ea-..«-.
bnchhiltnng aufschwätzen,'ich will
Sie aber durch Leute aiis der Gross1-"

indüstrie von 'der Notwendigkeit'dieser
Einrichtung, überzeugen lassen,'4

mein Rat ist ;für Sie unverbindlich,
aber Sie werden mir dankbar seih^
Anfragen vermittelt süb Chiffde
Ue 8996' die' Union Reklame,
Annoncen-Expedition,' Bern. 45,

Wer sich aiclit täuschen
lassen will, kaufe

überhaupt
keinen

nach

veraltetem
<1 I >og. S2271,

.1

> .j*

iflinal-"
->u»
Dreiwand - System

7 Die sehlagendsteh Beweise

_
für deren

Unzn^erlässiglcelt
liefern alle wirklichen'

Brandfälle.
Franz to X lie AI
Gegr. 1862 Zürich
Erläuternde Prospekte gratis

«•1

Inkasgi
in der ganzen Schweiz besorgt das

'Ssöh^altör*- A Gevcbiftsbüreu
Brut B«rtcrf Loztrt

Pfistergasse 22'. tu


	

